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„Wege der Hilfe für andere zu suchen und zu finden, kann uns selbst sehr viel geben“.

Von diesem Gedankengut inspiriert, setzen wir uns als gemeinnütziger Verein für eine lebenswerte Zukunft der Menschen in Madagaskar ein. 

Unter dem Motto: „Den Menschen in Madagaskar möglichst die Angel, statt den Fisch zu geben“; obwohl uns sehr bewusst ist, dass die meisten Malgassen praktisch von der Hand in den Mund leben.

All diesen Menschen gegenüber wollen wir offene Hände haben: - offen für die Berührung - offen zum Händedruck - offen für Gespräch und Austausch - offen auch zum Teilen. Teilen wir mit ihnen unsere Sympathie, unser Gebet, unseren materiellen Reichtum, oder auch unsere Armut ….
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Ein Gemeinnütziger Verein mit Sitz im Linthgebiet, welchem sich Menschen aus allen Schichten und Altersgruppen angeschlossen haben, um konkret den Ärmsten auf Madagaskar zu helfen. 

Nach den Grundsätzen „Hilfe zur Selbsthilfe“ und „Solidarität“ wollen wir dazu beitragen, dass das Leben der benachteiligten Menschen dieses Landes durch unsere vielleicht kleinen, aber lebensnotwendigen Hilfeleistungen wieder lebenswerter wird.

Wie arbeiten wir?

Durch persönlichen Kontakt mit Missionsstationen auf Madagaskar und in direkter Zusammenarbeit, primär mit den Oblatenmissionaren („Spezialisten der schwierigen Mission“), aber auch mit den Schwestern des Ordens MASF und Marie Réparatrice werden die Projekte geplant und die dafür notwendigen Mittel in Form von Spendengeldern und Erträgen aus Aktivitäten unseres Vereins bereitgestellt. 

Zu deren Verwirklichung sind wir auf Mithilfe in allen Formen angewiesen. Alle unsere Vereinstätigkeiten werden ehrenamtlich geleistet und sämtliche Spendenbeiträge vollumfänglich und direkt an Ort eingesetzt.

Wie helfen wir?

Aus dem Grundsatz der Förderung von Eigeninitiative und Eigenverantwortung bei den benachteiligten Menschen dieses Landes, reicht die Palette der von uns unterstützten Projekte von den einfachsten alltäglichsten Dingen bis zu jenen, die grundsätzlich zur Schaffung der Infrastruktur benötigt werden.

In der Funktion des Vereins LebensWert als Bindeglied zwischen den Menschen verstehen wir unsere Tätigkeit als „verlängerte Hände der Missionare“, welche durch diese Zusammenarbeit hier wie dort Früchte tragen kann.

Was sind Patenschaften?
Madagaskar ist eines der ärmsten Länder mit enorm hohem Analphabetismus unter den Einwohnern. 

Mit unserem Projekt der Patenschaften sollen durch die Möglichkeit der Schulbildung Kindern und Jugendlichen ärmerer Familien mit wenig Bildungschancen neue Lebensperspektiven eröffnet werden. Dadurch besteht gleichzeitig die Chance, auch die Situation des (leider oft maroden) Staates künftig verändern zu können.
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Durch die Leitung des „Apostolat de la mer“ in Tamatave (Toamasina) und mit Unterstützung eines örtlichen Elternkomitees werden Kinder aus kinderreichen Familien, mit entsprechenden Fähigkeiten, für eine Schulgeld-Patenschaft vorgeschlagen. Angenommene Patenschaften werden via diese beiden Gremien entsprechend der Situation umgesetzt und begleitet (Begleichung des Schulgeldes, -materials usw.) 

Im Bedürfnis, dass andere Kinder nicht zu kurz kommen, wird ¼ jedes Patenschaftsbeitrages zugunsten aller Kinder eingesetzt.

Wie werden Sie Mitglied bei LebensWert: 

Mit einem Mitglieder-Jahresbeitrag ab Fr.20.—unterstützen natürliche oder juristische Personen unsere Vereinstätigkeiten und nehmen an Vereinsanlässen und der Jahresversammlung teil.

(Gemeinnütziger Verein gegr.27.02.2004 gemäss Art. 60ff ZGB/ steuerpflichtbefreit lt. Art.80 Abs. 1lit. g StG)
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Bürgithal

8716 Schmerikon

Weitere Informationen erhalten Sie gerne:

über Vereins-Statuten: 

Urban Keller, Präsident

Bürgithal, 8716 Schmerikon 

Tel. 055 282 35 94 / urban-keller@bluewin.ch
über Patenschaften: 


Bruno Jud
Hofwies 16
9604 Lütisburg
Tel. 071 565 70 05 / jud.bruno@bluewin.ch
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Unsere Ziele:

Als Trägerverein im Sinne von „Hilfe zur Selbsthilfe“ und „Solidarität“ wollen wir primär den Menschen auf dieser Insel das Leben wieder lebenswerter machen. Deshalb setzen wir uns ein für:

Soziale Entwicklungs-Projekte

· zur Unterstützung von Eigeninitiative und Eigenverantwortung der ärmste Bevölkerung,

· zur Verbesserung der Ernährungssituation,

· zur Förderung des Gesundheitswesens.

Schulgeld-Patenschaften

· Als Kontaktstelle in unserem Land dieses Projekt zu vertreten und für die Konstanz der Beiträge besorgt zu sein, 

· Paten zu motivieren, zu unterstützen und zu begleiten, 

· Entgegennahme der Patenschaftsbeiträge und gesamthafte Überweisung (Spesenersparnis) an die madagassische Kontaktstelle im Apostolat de la mer.

Gezielte Spendenaktionen

· Durch verschiedene Vereinsaktivitäten wie z.B. Weihnachtsmarkt, Benefizkonzert etc. Geld- und Naturalspenden zu sammeln, um unsere Projekte realisieren zu können und das Bewusstsein der eigenen Werte von gegenseitigem „Geben und Nehmen“ zu wecken und zu vertiefen.

Es liegt uns viel daran, unsere Vereinstätigkeit mit minimalstem Aufwand zu betreiben und die Spendengelder vollumfänglich für die Projekte einzusetzen.
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Unser ehrenamtlicher Vorstand:

Präsidium:
Urban Keller, Schmerikon 

Präses:      
Pfr. Waldemar Piatkowski, Kriessern
Kasse:

Petra Gsell, Siebnen
Aktuariat:
Markus von Bechtolsheim, 

Schmerikon
Aktivitäten:
Mary Fritsch, Pfäffikon
Patensch.
Diakon Bruno Jud, Lütisburg

Revision:
Karin Bischofberger, Schmerikon
Jürg Wüst, Gommiswald
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Wir bedanken uns herzlich für alle Sympathie und Unterstützung unseres Vereins.

